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    BRANDNEU: Entwurf für Penny-Panoramabild in Jülich



    Topaktuell: Projekte der PRODUKTLYRIK mit Malerei und Textminiaturen



    Seit dem 12.5.2021 online: über 250 KUNSTVIDEOS aus den YouTube-Playlisten!



    Interdisziplinäre Dokumentation über die Insel Sylt: Fotos, Zeichnungen, Videos, Gedichte



    







    "Als das Ich verschwand, wurde ALLES aus sich selbst heraus sichtbar und begann zu leuchten. Die große Selbstleuchtung des Seins begann. Dieses Licht war
    DURCHSICHTIG. Transparent. Man schaute einfach durch alles hindurch, ohne dass es ein "Dahinter" gab. Die Transparenz offenbarte keine Transzendenz.
    Die Erleuchtung war nur diese Selbstleuchtung."

    Paul Zellin, in: TRANSPARENZ STATT TRANSZENDENZ (Nullyoga/Urruhe 2016)




     




    "Das Eigentümliche an dieser Landschaft ist, daß die Leere die besondere Gestalt der Dinge nicht einfach zum Verschwinden bringt, sondern in ihrer ANMUTIGEN
    Anwesenheit leuchten läßt."

    Byung-Chul Han, in: PHILOSOPHIE DES ZEN-BUDDHISMUS (2002)




     




    "Zen heißt: Das Leben mit eigenen Augen sehen; und wenn der Philosoph und der Künstler alles abschildern, was es zu sehen gibt, werden ihre Schilderungen gar
    leicht zum Ersatz für die Erfahrung aus erster Hand. Eben darum ist der Zweck der Philosophie und der Kunst nicht, einen Abklatsch des Lebens in
    Worten oder Bildern zu liefern, denn das wirkliche Ding ist besser als jede Nachbildung davon. Ihr Zweck ist, uns durch Hinweise zum Selbersehen anzuregen."




    Alan Watts, in: VOM GEIST DES ZEN (1935)




     




    "Die Kunst wird sich von Menschenzwecken und Menschenwollen befreien. Wir werden nicht mehr den Wald oder das Pferd malen, wie sie uns gefallen oder scheinen,
    sondern WIE SIE WIRKLICH SIND, wie sich der Wald oder das Pferd selbst fühlen, ihr absolutes Wesen, das hinter dem Schein lebt, den wir nur sehen."




     Franz Marc, ca.1914 in: ZITRONENPFERD UND FEUEROCHSE (1990)




     


    


P o s t m o d e r n e K u n s t . d e


    ARCHIV: Dokumentation meines Beitrags zum Thema "VON FORMAT" für die Jahresausstellung 2019




    VIRTUELL: Jahresausstellung 2020 mit Videocollage aller Beteiligten; mein Beitrag: "STILL"




    AKTUELL: Jahresausstellung 2022 zum Thema "NARRENFREIHEIT" mit Video "vielf...ALT"


AVAILABLE: 3 photo catalogues with chosen mobile art & 3 volumes of meditation poetry =


    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    




    
                
            Mit Facebook verbinden
            

        


    

            


        
                
            Mit Facebook verbinden
            

        


    

    







    



    






Integraler Impressionismus

Jenseits vom Dualismus "abstrakt & konkret": KONTAKTIV

Die "KONTAKTIVE" LANDSCHAFTSMALEREI ist die visuelle Umsetzung der neuroatheistischen Lebensphilosophie von Quantenlyrik. Sie entwickelte sich bereits 1989 aus der LOCHISMUS-Erfahrung und dient einer zeitgemäßen integralen Erneuerung des klassischen Impressionismus.


    



    
        
    Vom Expressionismus zum 'Abstrakten' war es
    ebensolch ein Katzensprung wie vom Impressionismus zum 'Integralen'; denn beide Einseitigkeiten bedurften des Ausgleichs zur anderen Seite: Die
    gegenständlich-gesellschaftskritische Seelensymbolik suchte mal wieder das reine Gefühl, allerdings ohne malewitsche Metaphysik. Und die landschaftlich-wahrnehmungskritische Sachlichkeit
    wechselte UNBEMERKT vom Neuen ins Erweiterte, allerdings ohne turnerne Mystik. Während beide Stile in ihren Anfängen zur Nabelschau neigten, führte der pollocksche Impuls bereits Mitte des
    20.Jhds. zur emotionalen Konkretion, sowie die toyserne Transrealistik am Ende des 20.Jhds. zur energetischen Konzentration... 

    







    


    
        
                    
                
        
    
                    Crashkurs 30 Jahre INTEGRALER IMPRESSIONISMUS

        
                    1990-2020 = 30-jähriges Jubiläum: INTEGRALER IMPRESSIONISMUS / Nach einer abstrakten Jugendphase mit symbolischer Formensprache für seelische Zustände veränderte eine mystische Loch-Erfahrung am 5.5.1989 meinen Stil radikal: anstatt der Psychogramme widme ich mich seit nun schon drei Jahrzehnten der realen LANDSCHAFT als Erfahrungspotenzial für unendliche LEERE, die aus "lochistischer" Sicht kein transzendentales Rätsel ist, sondern Eigenschaft der Materie. Bis 2015 schuf ich in Mischtechnik Großformate auf Bettlaken sowie Miniaturen auf Papier und Industriekarton. Meine Motive waren u.a. der Berliner Reichstag und Fernsehturm. Seit 2015 male ich meist digital mit Handy-App; neue Motive finde ich in Düsseldorf (z.B. Rheinturm) und in Kurzurlauben...

        
                    
                De Toys LOCHISMUS 2020.pdf

                
                    Adobe Acrobat Dokument
                    1.2 MB
                

                Download

            

            


    
    

    

            


        
        
    







                    
                
        
    
                    Das erweiterte Urmanifest von 1989

        
        
                    
                NEOKONTAKTIVES MANIFEST.pdf

                
                    Adobe Acrobat Dokument
                    74.4 KB
                

                Download

            

            


    
    

    

    







    


THERE IS NO SECRET AT ALL


    



    
        
    From the beginning there was one human aspect missing in the discussion about the influence of virtual
    reality on the private sphere: the spiritual freedom of BEING NOT INVOLVED AT ALL because of the ability to hide the deepest secrets in a mystical area of your independent
    consciousness that exists beyond that fairy tale of "one and zero" that tries to hypnotize humanity. Whenever a person discovers this very last invisible secret of life
    as the true center of identity such a person can make itself totally transparent without betraying the most important force that encourages to the most visionary conclusions about the
    world and concepts for a better future. Traditionally this "mystical knowledge" was absolutely indescribable although former enlightened zen masters liked to paint and write about their
    attitude towards life. Nowadays more and more people recognize that MEDITATION helps to reach again this inner point of emptiness to change themselves into new warriors of
    freedom, peace, love and truth. Therefore i still write poetry and paint landscapes (with an drawing app on my mobile phone) since my own "big analog" experience at May, 5th 1989 in
    Cologne and developed a "holeism ritual" as a performance artist, just to inspire others to search for that invisible level of life as a weapon against the algorithmic illusion. Your
    soul is neither a microchip nor a nano plastic particle nor a divine secret beyond it all – but the freedom of your independent consciousness that cannot be influenced by stupid psychic illusions
    created by an industry that doesn't know anything about the true secrets that are hidden far away from digital dualisms...

    








    
    




Diverse analoge/digitale Motive


    Meditativer Kunstfilm über die Vorlagen-Motive für die SYLT-Zeichungen von 2023 auf Tiktok @artDdorf



    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    





    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    





    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    

    
        
            
                        

    





    



    
        
    

    
                    
                        Inhalte von YouTube werden aufgrund deiner Cookie-Einstellungen nicht angezeigt. Akzeptiere die funktionellen Cookies im Cookie-Banner, um den Cookie-Richtlinien von YouTube zuzustimmen und den Inhalt anzusehen.                    
    



        

    










    
    




Vor seiner Entwicklung hin zum Integralen Impressionismus malte De Toys 1984-1989 klassisch-abstrakte Bilder, bis ihm die LOCHISMUS-Erfahrung am 5.5.1989 den Boden unter den Fragen wegriss. Das letzte Bild im alten Stil war "PRESENT" (im April 1989) mit dem Motiv der Doppelspirale. Es ist ca. 100x70 cm2 groß (Dispersionsfarben mit Quarzsand auf Hartfaserplatte) und kontrastreich in einen weiß lackierten fetten verschnörkelten Barockrahmen gefasst...
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    Erfinder der Quantenlyrik: Tom de Toys




    G&GN-INSTITUT (www.G-GN.de)




    Düsseldorf-Eller Süd, NRW




    Deutschland / Schönes Neues Europa




    PLANET ERDE IN DIESEM UNIVERSUM



    

            


        
        
    EQ-FILIALE DES G&GN-INSTITUTS




    EQ-Filialleitung: Siegfried Sühd

    Assistenz: Siegmund Sähr

    Chefsekretärin: Siegrid Szöhn

    ABM-Kraft: Simone Sorglos



    

            


        
        
    







    

    








    



    
        
    T.de.T. schrieb am 6.3.1993 das Gedicht "PARADIES" mit den Zeilen "kriege führt man nur / gegen sich
    selbst" sowie "wir lecken dann / gläsern die körper", woraus Siegfried Sühd am 11.6.2003 sein 8.QLP-Quantengedicht "RAD" formte, in dem dann die Zeilen lauten "EG HR AN
    UR / EG IC LB" sowie "IR EC AN / ÄS IE ÖRP". Alle 53 "QUAntisilben" wurden für die Rauminstallation auf transparente Folien kopiert, 14 plus zwei lose
    Buchstaben "Ü" waren in neongrün auf den S-Bahn-Fenstern zu lesen. T.de.T. entwickelte die QLP-Methode am 11.1.2001 im Auftrag der "Performance Impulse SÜHD" (Rolf Langhans).




    At the 6th of March in 1993 T.de.T. wrote the poem "PARADISE" with the lines "wars are only waged / against yourself" and "then we lick / the bodies
    like glass". On June 11th 2003, Siegfried South then used special isolated parts of the poem to form his 8th QLP-quantumpoem "RAD". For the bunker installation, all of the 53 quantum particles
    were copied onto transparent plastic films. 14 particles plus 2 single letters "Ü" were applied to the subway-windows of the Paradise S-Bahn trains 477070 and 477085. T.de.T. developed the
    QLP-method on January 11th in 2001 on behalf of the "Performance Impulse SÜHD" (Rolf Langhans).

    







Besuchen Sie die Dauerausstellung eines Quantenlyrik-Mobileés seit 2003 im Bunkerraum 3.23a (=17A) unter dem Alexanderplatz in Berlin! (Führungen mit "Unterwelten e.V.")

    



    Mein wichtigste EQ-Inspirationsquelle war und ist mein eigener Vater: Dr. Christian Holzapfel @ www.RuheEnergie.de
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